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tu 6a l⸗

( Taf . VIII . )

Peetisgt iſt ein Koͤnigreich , welches unein⸗

geſchraͤnkt beherrſcht wird , und auch auf Prinzeſ⸗
ſinnen forterbt . Der Kronprinz heißt Prinz von

Braſilien , von einem Lande dieſes Namens , wel⸗

ches in Süd - Amerika liegt , und der Krone Portugal
gehoͤret .

§. 2 . Grenzen .

Portugal iſt von allen europäiſchen Laͤndern das
erſte und letzte n Weſten , und wird auf allen

Spanien und dem atlantiſchen
begrenzt .

§. 3· Groͤße.
Die Länge von Portugal ſtreckt ſich bon Suͤden

nach Norden , und die Breite von Weſten nach Oſten ;
jene betraͤgt etwa 75 Meilen , und dieſe 30 Meilen .
Es iſt nicht viel groͤßer/ als der ſebente Theil von

Deutſchland .
S. 4 .



§. 4 . Gebirge .

Portugal iſt ſehr bergig , und hat nur wenige

Ebenen . lige dieſer Berge ſind von betraͤchtlicher

Bbhe ſie bilden aber keine großen zuſammenhaͤngen⸗
zebirge . Es ſind bloß Fortſetzungen der ſpani⸗

die von den Pyrenäen ausgehen ,
ich hier am Meere endigen ; wie die Charte deut⸗
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§. 5. Gewaͤſſer.

Portugal iſt uͤberhaupt reicher an Waſſer , als

Aber alle große portugleſiſchen Fluͤſſe
en aus Spanien , und ſind auch daſelbſt ſchon

ger worden . Da ſie aber in Portugal erſt ſchiff⸗
be en ; ſo ſind ſie auch dieſem Reiche von groͤſ⸗
f

zen
‚

Die wichtigſten fuͤr Por⸗

( ſpaniſch Tajo , deutſch Tagus, )
Portugals , der bis Liſſabon ,

an demſelben liegt , die größten Schiffe
n kleinere Schiffe faſt durch das

h fahrbar iſt .

ro , welcher auf keine große Strecke

Die Stadt Porto liegt an dem⸗

Betraͤchtliche Landſeen ſind nicht vorhanden .

§. 6 . Landes⸗Witterung⸗

Portugal hat mit Spanien gleiche Luft und Wit⸗
0 daß die Naͤhe des Meeres , da es faſt lau⸗

ind
iſt , die Luft feuchter die Winde kuͤh⸗

die Hitze meht maßigt , W5 eine gleichfoͤr⸗
Witterung mit weniger ſchnellen Abwechſelun⸗
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gen verurſacht . In den noͤrdlichen Theilen von Por⸗
tugal fallen im Winter ſehr heftige Regen . Die Luft
von Liſſabon wird fuͤr ungemein geſund gehalten . Aber
an vielen Orten von Portugal iſt das kalte Fieber die

allgemeine Krankheit , ſelbſt der Eingebohrnen .

§. 7 . Produete .

Porkugal hat einen ſehr fruchtbaren Boden , der
aber ſehr ſchlecht gebauet wird . Der Reichthum an
Waſſer wird zur Bewäſſerung des Landes gar nicht
genutzt . Daher hat Portugal lange nicht ſo viele Pro⸗
ducte , als es bey beſſerm Anbau haben köͤnnte . Be⸗
ſonders fehlt es ihm ſehr an dem unentbehrlichſten Pro⸗
ducte , dem Getreide , woran es unter rn Um⸗
ſtaͤnden einen großen Ueberfluß beſitzen könnte . Für
den auswaͤrtigen Handel bringt es it Menge hervor :

1 ) Wein , und zwar mehrere vortrefliche Sor⸗

ten , worunter der Portwein der bekannteſte
iſt . Den ſtaͤrkſten Abgang hat er nach Eng⸗
land , wo er der gewoͤhnliche Diſchwein iſt .
Auch die Roſinen machen einen betraͤchtli⸗
chen Handelsartikel aus .

2 ) Suͤdfruͤchte , als Citronen , Orangen , Si⸗

na - Aepfel , Feigen , Maäudeln , Kaſtanien und
andere , werden in großer Menge ausgefuͤhrt .

3 ) An Baumoͤl und Gliven hat Portugal
gleichfalls einen großen Ueberfluß .

Die Viehzucht koͤnnte fuͤr das Reich wegen
der vortreflichen Weide ſehr eintraͤglich ſeyn , ſonder⸗
lich die Schaafzucht , weil die portugieſiſchen Schaafe
beynahe eben ſo feine Wolle kragen , als die ſpaniſchen ;
ſie wird aber vernachlaͤßige . Das Seeſalz , das
hier bereitet wird , holen die noͤrdlichen Europaͤer zu
vielen Schiffsladungen ab .

§. 8 .
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§. 8 . Einwohner .

Die Portugieſen ſind von den Sßaniern nicht ſehr
verſchieden . Sie ſetzen ſich viel lieber auf dem Meere
allen Gefahren und Muͤhſeligkeiten aus , als ſie hinter
dem Weberſtuhle ſitzen , oder den Pflug lenken . Ue⸗

berhaupt iſt der gemeine Mann von guter Gemuͤths⸗
art , treuherzig , willig und gehorſam ; die hoͤhern
Stände hingegen —

als ſehr verderbt , voll Rän⸗
ke , Betrug und Bosheit beſchrieben . In Spanien
ſoll es gerade umgekehrt , und die hoͤhern Stände auch
wirklich in ihren Gefinnungen und Grundſaͤtzen edler

ſeyn , als die gemeinen . Unwiſſend und voll Aber⸗

glauben ſind ſie mehrentheils in beyden Laͤnder wei

ſie faſt durchaus eine ſchlechte Erziehung und keinen gu⸗
ten Unte kricht in der Jugend genießen . Die Portu⸗
gieſen haben dieſelben Palienele nugungen , wel⸗

che die Spanier lieben . 3
ne a iſt der

Soſſa , den zwey Paare mit einander nac ch der
dem LieblingsInſtrument der Nation , tanzen.

§ .N. Staͤdke .

Liſſabon , eigentlich Liſbona , die Haust⸗
ſtadt des Reichs und königliche Reſidenz , eine große
und zum Theil ſchoͤne Stadt auf demtrechten Ufer des

Tagus , der ſich einige Meilen von hier iu das weſtli⸗
che Weltmeer ergießt, und

1 1 einen vortrefflichen Ha⸗
fen bildet . Die Stadt iſt in ihrer jetzigen Geſtalt neu ;
denn im Jahr 1755

—5 ſte durch ein ſchreckliches
Erdbeben faſt gaͤnzlich in einen Schutt , und 2 ſchen⸗

haufen verwandelt . Ihre Handlung und Schiff fahrt
iſt ſehr ausgebreitet , und beruht zum Theil auf den

Beſitzungen der Portugieſen in andern Welt⸗
theilen
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154 Europa .

Porto , oder Gporto , am Duero , nicht walt

von ſeinem Einfluß ins Meer , die groͤßte und ſchöuſte
Stadt iin Reiche nach Liſſabon , welche auch nach die⸗

ſer den meiſten Handel treibt , der aber groͤßtentheils
in den Haͤnden auslandiſcher Kaufleute , ſonderlich der

Englaͤnder , iſt . In der Gegend dieſer Stadt waͤchſt
der von ihr benannte Portwein .

Gerade weſtlich von Portugal , im atlantiſchen
liegen die ( zoriſchen Inſeln , welche einen Theil

zugal ausmachen , folglich zu Eur opa ge⸗
er liegen , als irgend einem andern

egen ihrer Entlegenheit ſind ſie weder
auf

ropa , noch von gal vorg

1

Kelle :
muß ſie auf Taf . II . ſi wo ſie noͤrolſch

kreiſe des Krebſes , nicht weit vom dſtlichen
Rande des Maniglobs zu ſehen ſind .
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